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Vom Stigma zum Stolz
Es ist gefährlich, wenn biologische Merkmale gesellschaIliche 
d.entitäten .eSnierenA uelbst wenn .iese kein Makel, son.ern 

eine z–s«eichn–ng sin.A
Von Daniel Strassberg, 20.10.2020

Limpieza de sangre R also .ie B»einheit .es Kl–tesö R war eine ErSn.–ng .er 
allerkatholischsten vpnige Fon u-anien, dsabella Fon vastilien –n. óer.iN
nan. ddA Fon zragGnA Jach .em óall Fon 1rana.a, .er let«ten islamischen 
Kastion a–f s-anischem Ko.en, beschlossen sie, a–ch gleich noch .ie 4–N
.en los«–wer.enA dm 4ahr 92WC w–r.en .iese For .ie Dahl gestellt, u-anien 
«– Ferlassen o.er «–m ühristent–m «– konFertierenA

(er Erlass war ein uch–ss ins eigene vnieA (ie meisten 4–.en blieben, traN
ten aber n–r «–m uchein «–m christlichen 1la–ben )ber –n. hielten im 
1eheimen am 1la–ben ihrer M)tter festA Deil sie als ühristen n–n nicht 
mehr Ferfolgt –n. ihre zktiFitäten nicht mehr eingeschränkt wer.en .–rfN
ten, stärkte .er Erlass ihre so«iale –n. pkonomische utell–ng, statt sie «– 
schwächenA (ie zltchristen sahen ihre óelle .aFonschwimmen –n. f)rchN
teten, Fon .en Je–christen Uconversos o.er marranosV ins zbseits ge.rängt 
«– wer.enA :m ihre jormachtstell–ng «– sichern, erfan.en sie .eshalb .ie 
»einheit .es Kl–tesH Der nicht nachweisen konnte, .ass er in .ritter 1eN
neration reinen R –n. .as hiess nichtO).ischen R Kl–tes war, w–r.e Fon .en 
meisten gesellschaIlichen ó–nktionen a–sgeschlossenA

jiele óorscher sehen im zlhambraNErlass .en :rs-r–ng .es e–ro-äischen 
»assism–sH (as erste Mal w–r.en Menschen a–fgr–n. eines UFermeintliN
chenV biologischen Merkmals .iskriminiertA Jat)rlich gab es schon Forher 
:nter.r)ck–ng –n. jersklaF–ng, .och .iese (iskriminier–ngen w–r.en 
nie mit kpr-erlichen Merkmalen begr)n.et, son.ern mit 1la–ben, QerN
k–nI –n. 1eschlecht, let«tlich also mit .er gpttlichen 5r.n–ngH (ie :nterN
.r)ck–ng .er óra– war im christlichen Mittelalter beis-ielsweise nicht 
uache eines min.erwertigen vpr-ers, son.ern einer ueele Fon schlechter 
0–alitätA

Es  .a–erte  noch einmal  etwa CPx 4ahre,  bis  sich .ie  Einteil–ng –n. 
:nter.r)ck–ng Fon Menschen a–fgr–n. kpr-erlicher Merkmale FollstänN
.ig .–rchset«teA Zara.oTerweise in .er yeit .er z–8lär–ngA (och .as ist 
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n–r scheinbar ein Di.ers-r–chA (er »assism–s war –n. ist als KegleitN
erschein–ng .er z–8lär–ng .er wissenschaIlichen 5bOektiFität Fer-7ichN
tetA Es gibt keinen »assism–s ohne DissenschaI, n–r .ass he–te .ie 1eneN
tik –n. Lheorien )ber hochN –n. min.erwertige (Jz .ie ä–sseren -h!siN
schen Merkmale Fer.rängenA

(er eigentliche 1r–n., .ie Menschheit a–fgr–n. BobOektiFerö kpr-erlicher 
Merkmale ein«–teilen, war Oe.och .ie uklaFereiA Däre man bei .er »eligion 
als :nterschei.–ngskriteri–m geblieben, hätten sich .ie uklaFen le.iglich 
ta–fen lassen m)ssen, –n. schon wären sie frei gewesenA Ein pkonomisches 
(esaster wäre .ie óolge gewesenA

ueit .em 93A 4ahrh–n.ert fahn.et .ie DissenschaI also nach einem stabiN
len –n. irreFersiblen vriteri–m, –m Menschen ein«–teilenA (er Me.i«iner 
óran« 4ose-h 1all U9?P3R93C3V Fers–chte es mit .er uchä.elform, .er y)rN
cher Zhiloso-h 4ohann üas-ar /aFater U9?29R93x9V mit .er Zh!siognomieA 
dn rascher óolge kamen Qa–tfarbe, 1eschlechtsteile, Qaarfarbe Uschlecht, 
Qaare lassen sich färbenqV, Qirngrpsse, Jasenform .a«–A ueit .er Entschl)sN
sel–ng .es menschlichen 1enoms wir. .ie u–che n–n ins dnnere .es yellN
kerns FerlegtA

(och .ie jorstell–ngen, .ie .amit Ferb–n.en wer.en, bleiben sich gleichH 

9A vpr-erliche Merkmale Ferweisen a–f innere EigenschaIen, 

CA kpr-erliche Merkmale bleiben meist )ber 1enerationen hinweg stabil, 

ÜA Einteil–ngen sin. wissenschaIlich obOektiFierbarA Joch he–te wer.en 
(iskriminier–ngen BwissenschaIlichö bewiesenA /esen uie .a«– Lhilo 
uarra«in R wenn uie einen rob–sten Magen habenA

(och nat)rlich hat .as 1an«e einen QakenH (ie meisten einschlägigen 
vpr-ermerkmale sin. reine óiktionenA (as Kl–t .er 4–.en ist so rot –n. 
so rein wie .as Kl–t .er ühristenA z–ch .ie Qa–tfarbe ist eine blosse EinN
bil.–ng R o.er haben uie schon einen weissen, schwar«en, roten o.er gelN
ben Menschen gesehen  (ie -rimären weiblichen 1eschlechtsmerkmale 
gibt es «war, aber sie w–r.en Fon .er sogenannten BDissenschaIö lange 
yeit als /och betrachtet, an .essen utelle gan« einfach .as männliche 1lie. 
fehltA 

Mit an.eren DortenH 1era.e .ie Fermeintlich ein.e–tigsten, sichtbarsten 
–n. obOektiFsten :nterschei.–ngsmerkmale erweisen sich bei gena–er 
Qinsicht als «–m Leil groteske ZhantasmenA

J–n kann man seit einigen 4ahren eine seltsame :mwen.–ng .es »assisN
m–s beobachten, eine zrt inFerser z–torassism–sA vpr-erliche Merkmale 
.ienen nicht mehr .er órem.beschreib–ng, son.ern «–nehmen. a–ch .er 
eigenen d.entitätsbil.–ngA Man teilt sich selbst nach 1eschlecht, seT–elN
ler 5rientier–ng U.ie als genetisch festgelegt giltV, Qa–tfarbe, Kehin.er–ng, 
KMd etcA einer 1r–--e «–, i.entiS«iert sich mit seiner 1r–--e –n. Fertei.igt 
sie ohne Denn –n. zber gegen alle Di.erstän.eA Man ist stol« .ara–f, als 
óra– uchwar«e 4–.e geboren «– sein, .enn man ist a–f .er richtigen ueite 
geboren –n. Fon 1eb–rt gegen :nmenschlichkeit imm–nisiertA uo hat sich 
»ob u-ence gegen .en jorw–rf, seine znsichten seien faschism–snah, mit 
.em Qinweis Fertei.igt, er sei schliesslich O).ischer zbstamm–ngA

Limpieza de sangre mal –mgekehrtA

z–f .iese Deise entstehen a–f .er 1r–n.lage kpr-erlicher Merkmale gan«e 
v–lt–renA Es gibt he–te eine v–lt–r .er uchwar«en, .er óra–en, .er KehinN
.erten –n. .er uchw–len, –n. es wir. akribisch .ara–f geachtet, .ass sich 
nieman. «– :nrecht in .ie falsche 1r–--e einschreibtA uo w–r.e Fon -roN
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gressiFer ueite .ie órage a–fgeworfen, ob .ie .emokratische van.i.atin f)r 
.ie ji«e-räsi.entschaI .er :uz, vamala Qarris, tatsächlich schwar« gen–g 
ist, –m sich als uchwar«e «– –aliS«ierenA (och recht bi«arrA

uelbstFerstän.lich ist es richtig, .ass alle dnteressen angemessen FertreN
ten sein m)ssen, fragw)r.ig wir. es erst, wenn dnteressen «– eng an .en 
vpr-er geb–n.en wer.enA zrm–t scheint so als Fertret–ngsw)r.iges dnterN
esse a–sgeschlossen «– wer.enA 5.er haben uie schon einmal Fon einem 
uhitstorm gehprt, weil a–f ein Zo.i–m keine be.)rIige Zerson eingela.en 
w–r.e  (ies «eigt, .ass .as zrg–ment, .ass es nicht –m .en vpr-er, sonN
.ern –m .ie Erfahr–ngen .er óra–, .es uchwar«en o.er .es Kehin.erten 
gehe, fa.enscheinig istH zrm–t ist eine ka–m «– )berbieten.e (em)tig–ng, 
–n. .och bleibt sie gesellschaIlich weitgehen. –nsichtbarA

dm 4ahr 9W3P konnte .ie :uNamerikanische óeministin (onna Qarawa! 
noch schreibenH

Es ist schwierig geworden, den eigenen Feminismus mit nur einem Adjektiv 
zu bezeichnen – noch schwieriger, sich umstandslos auf das Substantiv allein 
zu beziehen. Der Ausschlussmechanismus durch Benennungen ist scharf ins 
Bewusstsein getreten. Identitäten erweisen sich als widersprüchlich, partiell 
und strategisch. Mit der schwer errungenen Erkenntnis ihrer sozialen und 
historischen Konstitution stellen Gender, Rasse und Klasse keine Grundlage 
mehr für einen Glauben an eine essentialistische Einheit dar. Es gibt kein 
Weiblich-Sein, das Frauen auf natürliche Weise miteinander verbindet. Es gibt 
nicht einmal den Zustand des Weiblich-Seins. Dieser ist selbst eine hochkom-
plexe Kategorie, die in umkämpften sexualwissenschaftlichen Diskursen und 
anderen sozialen Praktiken konstruiert wurde. Gender-, Rassen- oder Klassen-
bewusstsein sind Errungenschaften, die uns aufgrund der schrecklichen hi-
storischen Erfahrung der widersprüchlichen gesellschaftlichen Wirklichkeiten 
von Patriarchat, Kolonialismus und Kapitalismus aufgezwungen wurden.

Donna Haraway, «A Cyborg Manifesto».

Qarawa! ho e, .ass sich .ie 1ren«en .er kpr-erlich festgelegten d.enN
titäten .–rch ü!borgs allmählich a–7psen –n. a–f .em M)llha–fen .er 
1eschichte lan.en w)r.enA ü!borgs, also MenschNMaschinenNQ!bri.e, so 
Qarawa!s berleg–ng, .–rchkre–«en alle Bnat)rlichenö (ichotomien –n. 
entlarFen so ihre :nhaltbarkeitA

(och Qarawa! irrte sich gr)n.lich, .as gena–e 1egenteil ist eingetro enH 
(ie 1ren«en sin. –n.–rch.ringlicher .enn Oe, –n. ihre z–7ps–ng ist in 
weite óerne ger)cktA LransseT–alität etwa wir. nicht mehr als u-iel mit 
1ren«en begri en, son.ern als .rittes, genetisch festgelegtes 1eschlechtA

(ie rassistische /an.karte wir. )bernommen –n. bloss –mgefärbtA (as ist 
ein a–sges-rochen gefährliches u-ielA Es wir. nicht lange .a–ern, bis ne–e 
(iskriminier–ngen a–fgr–n. kpr-erlicher Merkmale erscheinenA uelbstN
)berhph–ng R egal welcher zrt R kommt a–f .ie (a–er ohne órem.N
ernie.rig–ng nicht a–sA

Illustration: Alex Solman
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